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Amtlicher Weil.
Durch Verfügungen des Königlich Preußischen KriegS -

ministermmS vom 24 . April bezw . 2 . Juli d . I . ist der

katholische Divisionspfarrer der 29 . Division vr . Lindauer

zu Rastatt zur 22 . Division nach Kassel versetzt und der

Kaplan Kopp zu Karlsruhe zum katholischen Divisions -

psarrer der 29 . Division mit dem Sitz in Rastatt ernannt

worden .

Gicht-Amtlicher Weit,
Deutschland .

Karlsruhe , 12 . Juli . Seine Majestät der Deutsche
Kaiser und König von Preußen traf Dienstag den 10 . d.,
Nachmittags gegen 3 Uhr in Konstanz ein , begleitet von

Ihren Königlichen Hoheiten der Großherzogin , dem Kron¬

prinzen und der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬

wegen mit dem Herzog von Schoonen , dem Erbgroßherzog
und Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig

Wilhelm .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing den

Kaiser am Bahnhof und stellte Allerhöchstdemselben die

Herren : Ministerialrath Haas , Landgerichts - Präsident
von Stösser , Stadtdirektor Ostner , den ersten Staats¬
anwalt Schloß , Oberst von Fragstein , Kommandeur des

6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 , Oberpost¬
direktor Eckardt , Oberstlieutenant Horchler , Kommandant
des 1 . Gendarmeriedistrikt , und Oberbürgermeister Min¬
ierer vor , woraus sämmtliche Herrschaften sich zum Hafen
begaben und das Dampfschiff „ Kaiser Wilhelm " be¬

stiegen , um nach Mainau zu fahren , wo die Ankunft

gegen 4 Uhr erfolgte . Die Fahrt war von herrlichem
Wetter begünstigt . Um 5 Uhr war große Hoftafel .

Mittwoch den 11 . d . , Vormittags , bewegte sich der

Kaiser längere Zeit in den Gartenanlagen ; zur Mittags¬
tafel hatten einige höhere Beamte aus Konstanz Einladun¬

gen erhalten . Nachmittags 5 Uhr bestiegen sämmtliche
Höchsten Herrschaften das Dampfboot „Friedrich " und

unternahmen eine Fahrt über Konstanz nach dem Unter¬

see . An der Insel Reichenau wurde kurz angehalten , da
die Gemeinde zu feierlicher Begrüßung am Landungs¬
plätze versammelt war . Der Bürgermeister , zwei Ge -

meinderäthe , der Pfarrer von Oberzell , der Lehrer mit

weißgekleideten Mädchen , Blumensträuße reichend , wurden

auf das Dampfschiff ausgenommen , wo der Kaiser deren

Begrüßung entgegennahm . Viele Ruderboote umkreisten
das Dampfboot und unter stürmischen Hochrufen der zahl¬
reich versammelten Einwohner der Insel Reichenau setzten
die Höchsten Herrschaften die Fahrt fort , an Horn vorüber

gegen Radolfzell . Ein heranziehendes Gewitter ließ die

Abkürzung der Weiterfahrt nicht zu und so wurde mit
kleinem Umweg die Heimkehr nach Mainau unternommen ,
wo die Höchsten Herrschaften ohne Regen eintrafen .

Heute Vormittag verweilte Seine Majestät der Kaiser
wieder längere Zeit unter den hohen Linden am See ,
nahm dann den Vortrag des Chefs des Militärkabinets ,
General von Albedyll , entgegen und empfing Seine Durch¬

laucht den Fürsten zu Fürstenberg , welcher mit der Prin -

46) Herz « nd Welt
Novelle von Otfcid Mhlius .

(Fortsetzung .)
So zogen auch an Jsmenen die Jahre vorüber und streiften

ihr zwar den natürlichen Schmelz der Jugend ab, vermochten
aber ihrer soliden dauerhaften Schönheit wenig Eintrag zu thun.
Eine anmuthige Frau bleibt lange schön und elegant , beliebt,
liebenswürdig und gewinnend , wie sie war, sah sie sich länger
umworben und gehuldigt , als manche jüngere Schönheit. Die
Welt liebte sie . wie sie die Welt liebte . Die Gesellschaft sah nur

ihre heitere glänzende Außenseite » und wußte so wenig von ihren
Stunden schmerzlicher Erinnerungen und Selbstpein, wie von den

Verhältnissen, in welchen sie früher gelebt hatte . Sie stand auf
dem Scheitelpunkte ihre- WeltglückeS : das Leben hatte ihr nichts
mehr zu geben, denn sie besaß ja alles : Reichthum , Luxus , Pracht »
Vergnügungen , Ansehen, Bewunderung, Glanz, einen hoffnungs¬
vollen Sohn — die vornehme Welt, welche sie einst kennen zu lernen

sich so namenlos gesehnt hatte, war ihr nun vertraut , d »S ganze
Lebe» lag gleichsam zu ihren Füßen. Sie weidete sich an ihrer
eigenen Schönheit , suchte dieselbe unaufhörlich künstlich zu erhalten
und hervorzuheben und ward niemals müde, sich im Spiegel zu
betrachten. Sie war eitel und weltlich, sie legte vielleicht auf
Reichthum und Glanz größeren Werth als auf ihren Seelenfrie¬
den ; sie fand Gefallen an der Bewunderung und Huldigung der
Männerwelt, aber, nicht mehr ; sie ward ihrem Gatten selbst in
Gedanke» nicht untreu ; sie vergaß niemals» daß sie» wenn sie ihn
auch verlassen und verläugaet hatte, doch noch immer seine Gat¬
sin sei. Sie ließ keinen Mann von einer Liebe, die sie nicht er¬
höre» und erwidern konnte , zu sich reden, obwohl viele der Besten
im Lande um sie gefreit haben würden, wenn sie noch frei ge¬
wesen wäre . Sie trauerte im Stillen um den spurlos verscholle-

zessin Amelie von Fürstenberg an der Großherzoglichen
Hoftafel Theil nahm .

Für heute Abend ist ein Besuch des Kaisers und sämmt -
licher Höchsten Herrschaften bei Ihren Majestäten dem
König und der Königin von Württemberg -ein Friedrichs¬
hafen projektirt .

Berlin , 11 . Juli . Der russische Botschafter Sabu -
row hat sich heute von hier auf einige Tage nach Bay¬
reuth begeben.

Neuern Bestimmungen des Reichs -Postamts zufolge ist
es den Absendern nicht gestattet, für eigene Rechnung her¬
gestellte Formulare zu Postanweisungen postmäßig zu
verwenden , es steht ihnen jedoch frei , die Ausfüllung des
Adreßraumes und des Abschnittes der von der Post be¬
zogenen Formulare ganz oder theilweise durch Druck be¬
wirken zu lassen . Ungestempelte Formulare werden in
Mengen von mindestens 20 Stück zum Preise von 10 Pf .
verkauft ; für gestempelte Formulare wird nur der Betrag
des Stempels erhoben . Dasselbe gilt von Formularen zu
Postaufträgen , nur daß diese in Höhe von 10 Stück
für je 5 Pf . abgelassen werden . — Ferner sind den er¬
gangenen Anordnungen gemäß die Postanstalten ermäch¬
tigt , an solchen Orten , an denen weder Reichs - Tele¬
graphen - Anstalten bestehen noch auch Stationen der
Eisenbahn -Telegraphen , die sich mit der Vermittlung von
Privattelegrammen befassen, Telegramme zur Weiterbe¬
förderung mit der Post an nah gelegene Reichs -Telegra¬
phenanstalten anzunehmen . Die Weitersendung erfolgt ,
falls nicht von dem Absender eine besondere Bestimmung
getroffen ist, in der Regel an die nach Maßgabe der be¬
stehenden Postverbindungen am schnellsten zu erreichende
Reichs -Telegraphenanstalt , wobei jedoch auch in Betracht
zu ziehen ist, daß , wenn eine Telegraphenanstalt , die nicht
zu denen mit vollem Tag - und Nachtdienst gehört , außer¬
halb der Amtsstunden erreicht wird , das Telegramm bis
zum Wiederbeginn der letztern liegen bleiben muß . Mit
Eisenbahn -Telegraphenanstalten findet ein solcher Verkehr
in der Regel nicht statt , in besondern Fällen ist dazu die
Genehmigung des Reichs -PostamtS erforderlich . Die zu
befördernden Telegramme sind der Postanstalt offen zu
übergeben , können auch vom Aufgeber bei der Postanstalt
niedergeschrieben werden . Der Absender hat die Postge¬
bühr bis zur Beförderungs -Telegraphenanstalt sowie die
Telegrammgebühr im voraus zu entrichten . Außer dem
gewöhnlichen Porto von 10 Pf . ist , wenn Einschreibung
verlangt wird , die Gebühr mit noch 20 Pf . und vorkom -
mendenfalls das Eilbestellgeld mit 25 Pf . für die Be¬
sorgung von der Post - zur Telegraphenanstalt zu erheben ,
wenn sich letztere nicht in dem Postgebäude befindet .

Das vom Vorstand der Hygiene-Ausstellung berufene Preis¬
gericht zur Beurtheilung der eingegangenen Konkurrenzpläne für
ein Mustertheater hat seine Arbeiten vollendet und vier Preise
nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Summe von 80S0 M .
vertheilt. Mit dem erste» Preise von 4000 M . ist der Entwurf
der Architekten Schmidt und Neckelmann in Hamburg ausgezeich¬
net worden , während drei zweite Preise Von je 1350 M > der
Arbeit deS Architekten Wilh . Kind , dem gemeinsamen Plane des
Regierungsbausührers A . Höpfner und des Ingenieurs und
Fabrikanten von Heizanlagen , H . Rösike , und dem Entwurf deS
Regierungsbausührers Ludwig Arntz , sämmtlich in Berlin , zuer¬
kannt sind. Nach dem Urtheil deS Preisgerichts entsprach von
den eingereichten Plänen keiner allen Anforderungen , die an ein

nen Gatten, und doch konnte sie noch immer nicht an seinen Tod
glauben und die Hoffnung auf ein mögliches Wiedersehen auf¬
geben. Ihr Ruf war tadellos , was in dem laxen Wiener Leben
viel heißen will , und der Graf, der von Jahr zu Jahr ernster
und stolzer ward, anstatt milder und nachgiebiger zu werden , und
seine Enkelin wie seinen Augapfel hütete, freute sich im Stillen
darüber und sprach zu sich selbst : »Sie ist eine ächte Chazko,
schön und gewinnend , aber streng und rein , wie nur je eine der
Frauen unseres Stammes war .

"

S » waren zehn Jahre vergangen , ohne daß die getrennte »
Gatten sich wieder gesehen hatten, oder etwas vou einander wuß¬
ten, weil ihre Lebenswege aus einander liefen , weil Paul geflissent¬
lich nie in den Zeitungen die. Chronik der vornehmen Welt laS, um
nicht von Jsmenen zu hören, und weil er alle Spuren in der Hei-
math hinter sich verwischt hatte , um unbehelligt und unerkannt
leben zu können . Und doch wohnten beide zeitweilig in Wien,
wo eS doch so leicht gewesen wäre, sich zu begegnen , denn wie
oft trägt der Wogenschlag des Lebens Bekannte und Freunde,
welche Jahre lang getrennt waren , ganz unerwartet an einander
vorüber !

Der Reichsrath war wieder einmal versammelt «nd hatte den
Grafen Chazko , welcher trotz seines hohen Alters »och mit ge¬
wissenhaftem Eifer seinen parlamentarische» Pflichten als Mit¬
glied des Herrenhauses genügte, nach Wien geführt , wohin ihn
Jsmeoe und ihr Sohn immer begleiteten . Der Graf war eine
derStützeu der konservativenPartei , aber verfaffungsfreundlich und
ein leidenschaftlicher Politiker . Er nahm den regsten Antheil au
alle» volkSwirthschaftlicheoFragen , und so war er neuerdings
auch auf ein Mitglied deS Abgeordnetenhauses aufmerksam ge¬
worden, daS sich gelegentlich als Redner in derartigen Fragen
hervorthat. ES war keiner der gewöhnlichen parlamentarische »

Mustertheater gestellt werden müssen , und die Ertheilung der
Preise ist mit Rücksicht darauf erfolgt , daß die mit dem erste«
Preis bedachte Arbeit sich durch eine Reihe von Vorzügen auS-
zeichnete , während die drei übrigen manche beachtenswerthe neue
Gedanken aufwiesen. Die Betheiligung an der Weltbewerbung
ist sowohl nach Umfang wie Bedeutung der Bewerber im allge¬
meinen eine ziemlich schwache gewesen , was man im Interesse
deS vortrefflichen Zweckes , den die Ausschreibung verfolgte , nur
bedauern kann . Die eingegangenen Arbeiten sind dem Publikum
in einem der Stadtbahn-Bogen des Ausstellungsplatzeszugäng¬
lich gemacht.

Dresden , 9 . Juli . Auf Anordnung des evangelisch¬
lutherischen Landeskonsistoriums ist am gestrigen Sonntage
in allen evangelisch- lutherischen Kirchen des Landes in die
im allgemeinen Kirchengebet enthaltene Fürbitte für Se .
Majestät den König ein auf die Errettung des Königs
bezügliches Dankgebet eingeschaltet worden .

Das „Dresd . Journ . " theilt mit, daß dem Könige bis
heute die Städte Leipzig , Zwickau, Reichenbach i . V .,
Meerane , Großenhain , Schneeberg , Mittweida , Kamenz ,
Colditz , Bernstadt , die Provinzialstände der Oberlausitz ,
der Bezirksausschuß zu Annaberg , der Militärverein in
Riesa , der Bezirks -Lehrerverein zu Stollberg , der Verein
ehrenvoll entlassener Militärs in Mylau und die Gemeinde
Böhrigen theils durch Deputationen , theils durch Tele¬

gramme aus Anlaß der Errettung aus der jüngsten Lebens¬
gefahr ihre ehrfurchtsvollen Glückwünscheüberbracht haben .

München , 10 . Juli . Das protestantische Oberkonsisto¬
rium hat nach Eintreffen der Allerhöchsten Genehmigung
vorbereitende Anordnungen zur 400jährigen Gedächtniß -

feier des großen Reformators Luther getroffen . Im Ein¬

gang der Entschließung heißt es : „Das Gedächtniß des
Mannes voller Kraft und Glauben , dessen Lieder in un¬
seren Kirchen gesungen werden , dessen Katechismus von
unseren Kindern gelernt wird , dessen Bibelübersetzung in
Aller Händen sich befindet und in täglichem Gebrauche
steht , lebt im evangelischen Volke . Das Jubelgedächtniß
seiner Geburt wird allenthalben in Deutschland von der
evangelischen Christenheit festlich gefeiert ; wir dürfen und
wir wollen nicht Zurückbleiben . Da der 10 . November
auf einen Samstag fällt , so wird die Feier des diesjäh¬
rigen Reformationsfestes , das auf den 4 . fiele , auf den
11 . November verlegt , und es soll damit die 400jährige
Jubelfeier der Geburt Luthers vereinigt werden . Am
Vorabend , d . i. am Samstag , den 10 . November , hat in
allen lutherischen Pfarrkirchen ein vorbereitender Gottes¬
dienst stattzufinden . Nähere Bestimmungen über die an¬
geordnete kirchliche Feier , soweit sie nöthig erscheinen ,
werden erfolgen . Den reformirten Gemeinden bleibt ganz
und gar anheim gegeben , ob und wie weit sie sich den
getroffenen oder noch zu treffenden Anordnungen anschließen
wollen . "

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 11 . Juli . (Frkf . Ztg .) Der Zustand des Grafen

Chambord wird stündlich besorgnißerregender . Die
Schwächen nehmen zu , so daß die Umgebung auf einen
traurigen Ausgang gefaßt ist. Das Erbrechen dauert in
Folge der Magengeschwüre fort . Die Körperschwäche
hindert den Grafen , die Augenlider zu heben . Zeitweise
ist das Gedächtniß gestört, doch ist Agonie noch nicht ein¬
getreten . Es sind betreffs der Autopsie Vorkehrungen ge«

Schwätzer und Schönredner , welche sich selbst gern reden hören
hören und bei jeder Gelegenheit in Volksversammlungen daS Wort
ergreifen , oder auf die Tribüne steigen , um ihr politisches Licht
leuchten zu lassen. Im Gegentheil , der neue. Volksvertreter mel¬
dete sich nur selten zum Wort , aber dann sprach er auch sachge¬
mäß und mit überzeugender Gewalt , und wenn eS sich um Fra¬
gen der Nationalökonomie , der Eisenbahnen, der Industrie, deS
Handels» des Ackerbaues und um ähnliche Interessen handelte ,
entwickelte er in seinen Referaten als Mitglied der Kommissionen
und Sektionen wie in seinen Kammerreden und in der Debatte
eine Sachkenntniß , genaue Ucberlegung, tiefe Einsicht, gründliche -
Studium und Verständniß des fragliche» Gegenstandes und eine«
weitschauenden staatSmännischen Blick , sowie genaue Keuntniß
aller finanziellen Zustände, daß seine Reden in allen schwebende«
Fragen immer mehr oder weniger zur Entscheidung beitrugen . Die¬
ser Volksvertreter war ein Herr v . Klattenfeld, ein reicher Indu¬
strieller und Gutsbesitzer, welcher sich angeblich auS den beschei¬
densten Anfängen durch eigene Kraft zu Wohlstand und Ansehen
herauf gearbeitet haben sollte, und über dessen frühere LebenSver -
hältniffe selbst die Eingeweihtesten der TageSPreffe wenig Erheb¬
liches ermittelt hatten. Loyal und freisinnig zugleich, nur seinem
Gewissen folgend, gehörte er keiner geschloffenen Partei an, als etwa
derjenigen der Verfassungstreue», und stimmte bei jeder Frage ge¬
nau nach seiner wohlerwogenen Ueberzeugung und nach der Ein¬
gebung seines Gewissens. Darum bewarben sich alle Parteien
um ihn, aber mit geringem Erfolg , denn er erklärte , sich keiner
ParteidiSziPlin zu unterwerfen, sonder » immer nur nach Befund
und Gewissen stimmen zu wollen.

Die mehrjährige Thätigkeit dieses ManneS im ReichSrath und
seine Berichte und Reden über besondere Fragen hatten den hoch -
konservativeu Grafen Chazko ans Herr» v. Klattenfeld aufmerksam
und nach einer persönlichen Bekanntschaft begierig gemacht, denn



troffen worden , vr . Constantin aus Frankreich wurde

hierher berufen , um den Franzosen gegenüber die Identi¬
tät des Grafen zu konstatiren . An den Grafen von

Paris gehen täglich Telegramme ab . Der Herzog della

Grazia ist in Frohsdorf angekommen .
Wien , 11 . Juli . (Frkf . Ztg .) Nach dem heutigen

Bulletin über das Befinden des Grafen Chambord hat
die geringe Besserung desselben während der letzten Tage
seit gestern keinen Fortschritt gemacht. — Waddington
wurde zum Botschafter in Wien ernannt . — Der krainische
Landespräsident erhielt von Wien den gemessenen Auftrag ,
von allen Gebäuden , welche der Kaiser offiziell besucht,
die nationalen Flaggen zu entfernen , worüber die Slovenen

große Mißstimmung zeigen.
^ Wie «, 11 . Juli . Nachdem die kirchlichen Behörden

ihre Anordnungen für das in Laxenburg zu erwartende

freudige Familienereigniß getroffen , ist jetzt auch das mili -

tärischerseits Vorzukehrende festgestellt. Sowohl bei der

Geburt des zu hoffenden Kindes als bei seiner Taufe
haben alle jene Bestimmungen Platz zu greifen , welche bei
der Geburt der Kinder des Kaisers Geltung hatten . In
Wien und Pesth , sowie in allen Provinzialhauptstädten ,
in welchen Geschütze und Bedienungsmannschaft zur Ver¬

fügung stehen, dann auch, neu hinzugetreten , in den Haupt¬
städten Bosniens und der Herzegowina , wird die Geburt
eines Erzherzogs durch 101 , einer Erzherzogin durch 21

Kanonenschüsse verkündet und unmittelbar nachher in den

Kirchen unter Assistenz eines Theils der Garnison — alle

dienstfreien Generäle und Stabsoffiziere , sowie der für
Hofkirchenzüge vorgeschriebenen Zahl der übrigen Offi¬
ziere in Gala . — Zur Taufe des Neugeborenen wird das

Obersthofmeister -Amt alle in Wien befindlichen Generäle
einladeu .

Aus Neuwied ist gestern , auf der Rückkehr nach Bu¬

karest, die Königin von Rumänien hier eingetroffen . König
Franz von Neapel hat sich zum Kurgebrauch nach Karls¬
bad begeben . Ueber den Zustand des Grafen Chambord
wenig Neues , nur scheint es , im Gegensatz zu den letzten
tröstlicher klingenden Meldungen , daß die Kräfte stark im

Abnehmen begriffen sind . An den Grafen von Paris
gehen zweimal täglich telegraphische Bülletins nach Ungarn
ab und es ist »ereinbart , daß er vor Eintritt einer ent¬

scheidenden Wendung , ob nun zum Besseren oder zum
Schlimmeren , nicht nach Frankreich zurückkehre.

Der Minister des Auswärtigen , Graf Kalnocky . ist von

seinem kurzen Ausflug nach Mähren heute zurückgehrt .
Der Bischof von Parenzo -Pola vr . Zorn ist zum Fürst¬

bischof von Görz ernannt .
. Anschließend an ein in der nächsten Session der Par¬

lamente von Wien und Pesth zur Vorlage gelangendes
Gesetz zur Versorgung der Wittwen und Waisen von Mi -

litärpersonen ist ein neues Heirathsnormale im Anzuge,
welches tief in die bisher geltenden Bestimmungen ein¬

schneidet. Die Beschränkung , daß nur ein Sechstel der

Offiziere eines Regiments verheirathet sein dürfe , entfällt
künftig , aber die Sätze der zu leistenden HeirathSkaution
sind wesentlich erhöht . Zur Zeit sind sie nach dem Alter
des Offiziers bemessen , 24,000 fl . bis zum 30 . Lebens¬

jahr , von da ab 12,OM fl . Fortan sollen sie aber nach
der Charge geregelt werden , und zwar hätte der Lieutenant

30,000 fl . , der Oberlieutenant 24,000 , der Hauptmann
15,000 fl . , der Major und Oberstlieutenant 12,OM fl .

zu erlegen . Vom Oberst aufwärts ist eine Kaution nicht
mehr erforderlich .

Fra «kreich .
Paris , 11 . Juli . Das zwischen der Suezkanal - Gesell¬

schaft und der englischen Regierung getroffene Ueberein -

kommen bestimmt , wie der „Straßb . Post " gemeldet wird ,
daß der Bau eines zweiten Kanals , wenn irgend mög¬
lich , bis zum Ende des Jahres 1885 erfolgen soll . Was
die Herabsetzung der Kanalabgaben anbelangt , so sollen
die Ballastschiffe vom 1 . Januar 1884 ab eine Herab¬
minderung der Abgabe von 2,50 Francs für die Tonne
vom Transittarif erhalten . Sobald die Aktionäre in einem

Jahre 21 Proz . erhalten haben , soll vom 1 . Januar des

darauf folgenden Jahres ab das Lotsengeld auf die Hälfte
herabgesetzt werden . Sobald die Aktionäre 23 Prozent
in einem Jahre erhalten , soll auch die andere Hälfte des

Lotsengeldes nicht mehr erhoben werden . Wenn die Ein¬

nahme der Aktionäre 25 Proz . beträgt , so soll die Transit¬
taxe von 10 Fr . für die Tonne auf 9,50 Fr . , wenn sie
L7 */z beträgt , auf 9 Fr . herabgesetzt werden . Mit jedem
weitern Wachsen der jährlichen Einnahmen um 3 Proz .
soll eine weitere Herabminderung der Transittaxe von
50 Centimes bis herab zu einer Transittaxe von 5 Fr .
für die Tonne eintrcten . Zweimalige Herabsetzungen des

Lotsengeldes und der Transittaxe in demselben Jahre
sollen aber nicht stattsinden . Falls eine Verminderung
der Einnahmen eintritt , soll die Transittaxe nach der

Maßgabe der Einnahmeverminderung wieder erhöht werden ,
jedoch dürfen zweimalige Erhöhungen derselben in dem¬

selben Jahre nicht stattfinden . Sobald in der Besetzung
der drei Vicepräsidentenstellen der Suezkanal - Gesellschaft
die erste Erledigung eintritt , wird Hr . v . Lesseps einen
der englischen Administratoren als Direktionsmitglied Vor¬

schlägen . Diese Vicepräsidentenstelle soll auch ferner stets
durch einen Engländer besetzt werden . Die beiden eng¬
lischen Administratoren , welche Mitglieder der Finanz¬
kommisston werden , sollen dieser Kommission stets als Mit¬

glieder angehören . Das Amt eines Navigations -Inspek¬
tors soll einem von der englischen Regierung zu ernen¬
nenden englischen Offizier übertragen werden . Die Amts¬

befugnisse des Inspektors sollen im Einvernehmen mit den

englischen Administratoren geregelt werden . Als Lotsen
« erden hinfort in gebührendem Verhältniß zu andern
Völkern auch Engländer angeworben . Die englische Re¬

gierung wird alle nur möglichen Mittel anwenden , um
die Konzession bezüglich des zum Bau des neuen Kanals

erforderlichen Terrains und des Süßwasserkanals zwischen
Jsmailia und Port Said zu erlangen , desgleichen um
eine Verlängerung der ursprünglichen Konzession auf 99

Jahre in der Weise zu erhalten , daß diese 99 Jahre erst
vom Tage der Vollendung des zweiten Kanals an ge¬
rechnet werden . Als Gegenleistung wird die Suezkanal -

Gesellschaft, sobald der zweite Kanal eröffnet ist , an die

egyptische Regierung ein Prozent aller Nettoeinnahmen
nach Vorwegnahme der statutarischen Reserve auszahlen .
Die englische Regierung wird der Suezkanal - Gesellschaft
die für die Bauarbeiten erforderliche Summe bis im Be¬

trage von 200 Millionen gegen 31/4 Proz . Zinsen mit

Tilgungsfond vorstrecken , dergestalt , daß das Kapital in
50 Jahren zurückgezahlt sein muß . Das Abkommen unter¬

liegt noch der Genehmigung des englischen Parlaments .
In diplomatischen Kreisen spricht man von einer be¬

vorstehenden Ersetzung des Msgr . di Ren de auf die Nun¬
tiatur zu Paris durch den Msgr . Vanutelli .

In Folge der von der englischen Regierung auf Malta

angeordneten Quarantainevorschriften hatte die Sanitäts¬

behörde zu Marseille die Aufhebung der Quarantaine

gegen alle von Malta kommenden Schiffe beschlossen. Auf
bestimmte Befehle von Paris aus wird jedoch diese Qua¬
rantaine bis auf weiteres auch gegen Malta nach wie vor

aufrecht erhalten bleiben . Es scheint , daß die von dem

englischen Gouvernement getroffenen Maßregeln von der

hiesigen Regierung als keine genügende Sicherheit gegen
die Verschleppung der Cholera bietend erachtet werden .

Paris , 11 . Juli . (Frkf . Ztg .) Der Lesseps 'sche Vertrag
findet allgemeinen Beifall . „Paris " meint , der Vertrag be¬
deute den definitiven Frieden zwischen den Aktionären und
den Klienten des Suez -Kanals . Er würde sogar wohlthuend
auf den Panama - Kanal zurückwirken , da er die Zukunft
der beiden universellen Gesellschaften regle . — Die Depu¬
taten der westlichen Departements verlangten von dem

Bautenminister Weber den Abbruch der Unterhandlungen
mit der Westbahn . Naynal erklärte sich bereit , die Ver¬

handlungen wieder aufzunehmen .

Paris , 11 . Juli . Das „Journal de Paris " schreibt :

Offiziellen Berichten aus Tonkin zufolge seien die bei

Hanoi schwer verwundeten Franzosen , welche in die Hände
des Feindes fielen , grausam umgebracht worden . Der

er hätte sehr gern dessen Ansichten über gewisse agrarische Fragen

vernommen ; er hatte mehrmals an denselben geschrieben und

immer artige . streng sachliche Antworten erhalten , aber Herr

v . Klatteofeld wußte sich auf eine taktvolle Weise der persönliche «

Berührung mit dem Grafen zu entziehen und ignorirte gewiffent -

lich oder unbewußt das sichtliche Entgegenkommen deS Herren -

hauS - Mitglieds , der oft bei Tische und sonstigen Veranlassungen

mit JSmene von diesem bedeutenden Manne sprach , ohne daß

diese auch nur entfernt ahnte , wessen Persönlichkeit mit diesem

Herrn v . Klattenfeld identisch sei . Hätte sie irgend -in Interesse

für Politik gehabt und etwa einmal einer der bedeutenderen

Sitzungen des Herrenhauses beigewohnt , so würde sie ermittelt

haben , wie nahe sie dieser oftgenannte Herr v . Klattenfeld anging .
(Fortsetzung folgt .)

js Kunstverem . IV. *)
(Schluß .)

Unter de« zahlreich ausgestellten Stillleben sind anzusühren

die Frachtstücke von Amalie Kärcher und Slevogt . die Blumen¬

stücke von Elise Prehn . Nees von Eseubeck , Petfch , Kompositionen

von Frau Hormuth « Kallmorge » , ein Kreß 'sches brillantes deko¬

rativ behandelte » Jagdstillleben , dem Levy 'S vortreffliches

Geflügelstück , ein seine Beute zerreißender Adler , hier an¬

gereiht sein mag , und insbesondere von Fräulein Stro -

meyer die »Blumen am Wasser " . Im lauschigsten Plätzchen der

freien Natur hinter Gebüsch liegt eia Korb voll der herrlichsten

Blumen jeglicher Art halb umgestürzt am und im Wasser eine »

Bächlein » — eine reizende Idee , so sinnig und so natürlich zu¬

gleich ! Wie strecken sich alle diese dem nährenden mütterlichen

*) Im Mittwochsbericht ist Spalte 3 , Zeile 7 » . u . »von " zu
streichen and Zeile IS »mochte " statt „ möchte " zu . lesen .

Boden entzogenen gebrochenen Kinder der Natur nach dem LebenS -

element . wie sehnen sie sich nach erquickendem Trunk , wie leuchten

die Farben der erfrischten auf ! Alles athmet Leben , Leben der

Blumen , Leben der Empfindung , tiefinnerstes Lebendes GemüthS .

So malt nur eine Frau , und zwar eine Frau von großem Talent ,

von feinem Farbensinn , von tiefem Verständniß der Natur , und

nach langen Studien und unermüdlicher Beobachtung . Kompo¬

sition , die berechnete farbige Wirkung auf dem dunklen Hinter¬

grund , die malerische Arbeit , alles ist vollendet . Nichts stört den

Genuß deS harmonischen Werkes .
Des RufeS , die größte deutsche Künstlerin ihres Faches zu

sein , erfreut sich Hermine v . Preuschen . Sie hat eine wunderbare

Gabe der Farbeuzusammenstellung und ein technisches Geschick »

daS an Raffinement grenzt . In großen Massen vertheilt sie

harmonisch die Farben , steigert bald durch unmittelbare Nachbar¬

schaft komplementärer Töne die Wirkung jedes einzelnen , bald

mildert sie die Kontraste durch ungleiche Stärkemischung desselben

ToneS . Ihre Bilder , auch das im Kunstverem gesehene » zeichnen

sich durch bezaubernde Tiefe , Glut und Durchsichtigkeit der

Farbe aus . Aber im Gefühl ihrer Kraft läßt die Künstlerin

ihren Launen zu oft de» Lauf und da » macht ihre Werke leicht

unharmonisch . Als eS der schönen Renaissance zu wohl ward ,

wurde sie barock und barocke Einfälle hat Fräulein » . Preuschen

auch . Die kuriose Zusammenstellung ihrer »klüloooxdia " läßt

man sich zum große » Theil noch gefallen . Die alte » Holländer

haben in ihren »Vamtates * auch Absonderliches geleistet . DaS

gelehrte Material der Bücher , der Lorbeer für die Stirn des

Denkers , die Ehrenkette , der Lichtschirm , der Becher als Symbol

der im Wein wohnende » Wahrheit , die prachtvolle Draperie —

alles ist recht . Aber die ganz barock gehaltene goldstrahlende

Minerva - Statuette oben drauf macht sich sehr schlecht und bei

der Malerei des Pokals , auf dem offenbar der Rest vom Inhalt

Gouverneur von Hanoi ließ den anamitischen General
erschießen. — In einer Berathung des Komite ' S für die
Gesundheitspflege in Paris sprach sich dasselbe zu Gunsten
des Vorschlags Pasteurs aus , eine Kommission zum Stu¬
dium der Cholera nach Egypten zu entsenden .

Großbritannien .
London , 11 . Juli . Im Unterhause stellte Chaplin

den Antrag , die Einfuhr von lebendem Vieh aus solchen
Ländern , deren Gesetze nicht hinreichende Sicherheit gegen
Einschleppung von Viehseuchen gewähren , zu verbieten .
Das Haus nahm den Antrag , obgleich die Regierung
denselben bekämpfte , an .

Gladstone antwortete Northcote : Nachrichten aus
Madagaskar , welche innerhalb der verflossenen 24 Stunden
eingelaufen sind , besagen , daß der französische Admiral
den britischen Konsul in Tamatave beorderte , innerhalb
24 Stunden die Stadt zu »erlassen . Vor Ablauf der Frist
starb der Konsul . Der französische Admiral forderte die
Engländer auf , der Beerdigung anzuwohnen . Sie wohnten
derselben zahlreich an, auch viele Offiziere und Matrosen
des Kriegsschiffes „Dryad " und mehrere französische Offi¬
ziere waren zugegen . Der französische Admiral schnitt die
Verbindung zwischen dem britischen Kriegsschiffe und dem
Land ab , dem britischen Kapitän ward nur gestattet ,
mündlich zu protestiren . Die Flaggen aller auswärtigen
Konsulate wurden von den Franzosen eingezogen . Außer
dem Sekretär des britischen Konsuls ist auch der Missionär
Shaw verhaftet , Letzterer vermuthlich unter der Anklage
der Korrespondenz mit dem Feinde . Gladstone schließt :
Indem ich diese ernsten, peinlichen Ereignisse mittheile , kann
ich jetzt nur sagen , daß wir weitere Informationen über
die Thatsachen und auch die Mittheilungen der franzö¬
sischen Regierung abwarten werden , die der Fall erheischen
dürfte und die , wie wir der französischen Regierung zu
verstehen gegeben , wir erwarten und auch unter anderen
Umständen unsere Pflicht gewesen wäre , zu geben.

London , 11 . Juli . Unterhaus . Childers theilte das
provisorische Abkommen mit der Suezkanal - Gesellschaft
wegen Erbauung eines zweiten Kanals mit und fügte
hinzu , die Regierung wolle die zum Kanalbau erforder¬
lichen 8 Mill . Pfd . Sterl . durch eine Anleihe aufbringen .
Der diesbezügliche Antrag eigne sich zur Diskussion .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Juli . Der „Regierungsanzeiger "

veröffentlicht die gestern gemeldeten Ordensauszeichnungen .
Darnach erhielten der Direktor der Internationalen Bank
Laski , sowie Eduard Meyer und G . Rasalowitsch den
Wladimir -Orden 3 . Klasse , der Direktor der Internatio¬
nalen Bank Goldstand und der Direktor der Russischen
Bank Halpert den Stanislaus - Orden 2 . Klasse. Dem
Direktor der Diskontobank Sack und dem Baron Günzburg
wurde die Staatsraths -Würde verliehen .

St . Petersburg , 11 . Juli . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " dementirt eine Mittheilung der „ Nowosti " , daß
die Einführung der russischen Militärordnung für die bu¬

charische Armee sowie ein Wechsel der orientalischen Klei¬

dung der bucharischen Kavallerie gegen russische Unifor¬
men bevorstehe .

Türkei .
Konstantinoprl , 11 . Juli . Der frühere Gouverneur

von Skutari , Abdi Pascha , ist zum Gouverneur von Kossovo
ernannt .

Egypten .
Aus Alexandrien meldet man der „Times "

, daß die

Einwohner von Mansurah aller Lebensmittel entblößt
sind, da es verboten ist , solche durch den Kordon zu bringen .
Der Mudir hat sein Amt niedergelegt und erklärt , er sei
nicht im Stande , gegen die Regierung anzukämpfen . Auf
einer Versammlung von Kaufleuten und Bankiers wurden
300 Pf . St . zur Unterstützung subskribirt und zugleich be¬

schlossen , ein Konnte an den Khedive abzusenden , um die

Erlaubniß zu erwirken , daß Lebensmittel den Kordon

passiren dürfen .

der Traube » auSgedriickt wurde , hört die Malerei eigentlich auf .

Derartige Kunststückchen braucht eine Preuschen nicht . Warum

verwechselt sie Originalität mit Absonderlichkeit ? Möchte sie nie

vergesse » , daß ohne Harmonie keine Schönheit und ohne Schön¬

heit keine Kunst , zu der sie doch wen » eine berufen ist .

DieS die Uebersicht über die jüngst ausgestellten Produktionen

unserer badischen Künstlerschaft . Werke unserer ersten Meister

fand ich darunter nicht und doch sage ich im Hinblick auf heimische

und fremde Leistungen offen , daß ich mich freue , ein Badener

zu sein .

Kleine Zeitung .
— Hamburg , 11 . Juli . Die landwirthschaftliche VirhauS »

stellung wurde Abends 8 Uhr geschloffen , nachdem der Besuch

auch heute vnhältnißmäßig schwach gewesen - Donnerstag und

Freitag findet eine Auktion verschiedener Thirre statt . Der Pe¬
kuniäre Erfolg ist nicht befriedigend . DaS Defizit wird auf etwa

500 .000 M . geschätzt .

— ( A « S Rew -Bork ) , 24 . Juni , wird geschrieben : Bor einigen

Wochen ging durch die Blätter die Mittheilung von einer hoch¬

herzigen Stiftung , auS einer deutschen Armen -Apotheke und

Klinik (vioxooosi ^ ) und deutsche » öffentlichen Bibliothek bestehend ,
die Herr und Frau Otteudorfer von der » Newy . StaatSzeitung "

in 's Leben zu rufen gedächten , heute kann ich Ihnen von dem

gelungenen Fortschritten deS Projektes berichte » . Die Pläne »

von Architekt Schicke ! auS Wiesbaden entworfen , find fertigge -

stellt , die Baukootrakte vergeben und eben fi ^d bereits Arbeiter

mit dem Niederreißen der alten Gebäudx , welche sich auf dem

angekaoften , an der 2 . Avenue zwischen ? der 8 . und S. Straße

gelegenen Terrain befinden , beschäftigt . Man hofft , bis »um

1 . Mai kommenden Jahres die Anstalten ihren Bestimmungen
übergeben zu können .



Arber die Cholera -Epidemie in Egypten und über die
allerwärts getroffenen Vorkehrungen lagen am 10 . d . in
Alexandrien folgende Nachrichten vor :

Die im Laufe deS heutigen TageS eingetroffenen Berichte lassen
eS deutlich erkennen , daß mit dem Steigen oder Fallen der Tem¬
peratur auch die Zahl der Krankheitsfälle und die Mortalität
steige» und fallen . Am besten beweist diese Annahme daS auS
Damiette heute Morgen - angelangte Telegramm , in welchem
gemeldet wird , daß die Todesfälle im Verlaufe der letzten 24
Stunden sich wieder ein wenig vermindert haben , und zwar trat
diese Verminderung zwischen dem 9 . Juli Nachmittags 2 Uhr
und 5 Uhr Morgens deS 10, Juli ein , also genau zu der Zeit ,
io welcher die Hitze um ein Bedeutendes nachgelassen hat , so
zwar , daß nun dort eine fast kühle Witterung herrscht . Man
zählte dort 78 Todte ; die Erkrankungen nehmen zwar gegen¬
wärtig noch nicht ab , treten aber nicht mehr mit jener Vehemenz
wie vorher auf . wo man buchstäblich oft nicht mehr Zeit hatte ,
den Leidenden Hilfe zu bringen . Die Erkcankungsfälle von heute
werden zwar durchgehends als gefährlich geschildert , lassen aber
auch dem Arzte hinlänglich Zeit , um mit den nöihigen Mitteln
einschreiten zu können. Den gleichen Anschauungen pflichten auch
die nach den übrigen von der Epidemie mfizirten Orten entsen¬
deten Aerzte bei . welche die Hitze alS einen Hauptgrund der
Epidemie ansehen und behaupten . eS werde mit dem Wechsel der
Witterung auch eine Besserung der Lage eintreten .

Aus den Hafenstädten Port Said und Suez wird außer
neuerlichen 26 Erkrankungen , von denen S als gefährlich geschil¬
dert werden , kein Todesfall gemeldet .

JnPort - Tewfik uvdEl - Arisch kamen zwar letzthin
zwei Todesfälle vor , und die Erkrankungen sind bis zur Höhe
von 13 gestiegen , aber die letzteren sind dem ärztlichen Befunde
nach ungefährlich und die Genesung der Patienten voraussichtlich .

In Damanhur und Zagazig , welche als die nächsten
bei Kairo liegenden Städte sorgfältig beobachtet wurden , befanden
sich 16 Erkrankte in der Rekonvalescenz und wird kein anderer
Fall verzeichnet . Wenn nicht Unvorhergesehenes geschieht, glaubt
man die dortige Gegend vor der Krankheit behüten zu können .

Die Stadt Mansurah hat nach Damiette die größten
Verluste au Menschenleben erlitten . Heute werden 12 Todesfälle
und 28 Erkrankungen angezeigt . Diese Ziffern sind aber gering
im Vergleiche zu denen der vorigen Tage und berechtigen zu der
Hoffnung , daß die Epidemie auch dort in Bälde abnehmcn werde .

AuS der Hauptstadt des Landes langen , was den Gesundheits¬
zustand der bärtigen Bevölkerung anbelangt , zwar keine beun¬
ruhigenden Nachrichten ein , dafür aber lastet der Umstand , daß
durch dir förmliche Einstellung jedweden Verkehres die Armuth
namentlich der arbeitenden Klaffe eine enorme ist, schwer auf den
Gcmüthern der Einwohner .

Dasselbe ist auch in Alexandrien der Fall ; durch die
Abreise der meisten Geschäftsleute sowohl als auch der wohl¬
habenden Privaten und Großindustriellen gibt es absolut keinen
Verdienst für die Handwerker , deren Armuth von Tag zu Tag
znnimmt und zur Bildung eines nichts weniger als ungefährlichen
Proletariates erheblich beiträgt .

Afrika .
Der Londoner „Daily Telegraph " erhielt kürzlich aus

Kairo die Mittheilung , der König von Schoa werde Frank¬
reich die Schutzhoheit über sein Land antragen . Schoa ist
eines der abefsinischen Unterkönigreiche und zählt etwa l ' /s
Millionen christliche , mohamedanische und heidnische Ein¬
wohner . Schon unter der Regierung Ludwig Philipps
bewarb sich der damalige König Sahale -Salassi , der Groß¬
vater des jetzt regierenden , um die Freundschaft Frank¬
reichs , ohne daß man der Sache damals größere Wich¬
tigkeit beigelegt hätte . Seit aber der Suezkanal eröffnet
worden ist und Frankreich an der afrikanischen Küste des
Rothen Meeres die Flottenstation Obock angelegt hat , die
ursprünglich zu einer Rivalin der englischen Station Aden
bestimmt war , seitdem dürfte auch Abessinien für Frank¬
reich an Werth und Interesse gewonnen haben . König
Menelek II . von Schoa soll schon seit längerer Zeit freund¬
schaftliche Beziehungen zu französischen Forschungsreisen -
den und französischen Einwohnern von Schoa unterhalten
haben . Der Reisende Bremond brachte vor einem Jahre
einen Brief und Geschenke des Königs an den Präsidenten
der französischen Republik , worauf er sich in Begleitung
eines Ingenieurs und eines Arztes abermals nach Anko -
bar , der gegenwärtigen Hauptstadt von Schoa , begab .
Schon vor längerer Zeit soll König Menelek II . dem die
Küste bei Obock bewohnenden Stamme der Danakils be¬
fohlen haben , eine Straße von Obock nach Ankobar zu
bauen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12. Juli . Der „ Staatsanzeiger " Rr . 28 von
heute enthält : Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) des Großh . Ministeriums des
Innern : Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die Stadtgemeinde Pforzheim : 2) deS Großh . Finanz¬
ministeriums : Bau und Betrieb einer Sekundärbahn von
SchrieSheim nach Heidelberg .

* Karlsruhe , 12 . Juli . Bei der in Bad Freiersbach
während der Badesaison bestehenden Kaiserlichen Postagentur wird
am 14. d . M . Telegraphenbetrieb mit beschränktem Tagesdienste
für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

»eb . Karlsruhe , 12 . Juli . In heutiger BürgerauSschuß -
Sitzung wurde Herr prakt . Arzt vr . Max Weill mit 42 Stimmen
von 7? Abstimmcnden zum Stadtverordneten mit AmtSdauer bis
zu« Jahre 1884 gewählt . Die übrigen Gegenstände der Tages¬
ordnung : Vergebung deS Anlchens von 3 Millionen Mark an
das Konsortium Dresdener Bank in Berlin , Preußische Boden -
kredit-Aktienbauk in Berlin und I . T . Goldberger daselbst zum
Kurse von 100,05 Prozent , ferner Anschaffung einer Dampf -
Feuerspritze und Vornahme baulicher Veränderungen im Rath -
haus wurden einstimmig genehmigt .

x Karlsruhe , 12. Juli . Für die Ferienkolonien für
arme kränkliche Schulkinder hiesiger Stadt waren bis zum 7. d.
Mts . 1926 Mark eingegangen . DaS Ko mit « bittet angelegent¬
lich um weitere Gaben , da die bisher eingekommeuen Mittel nicht
gestatten würden , ebensoviele Kinder wie im vorigen Jahre zu
entsenden . Gewiß findet sich noch Mancher , der sein Scherflein
für dieses gemeinnützige Unternehmen noch nicht beigetrageo und
der ^ as Versäumte gern uachbolt im Hinblick auf die so sehr
gLMigen Resultate , die an solchen kränklichen und armen Schul -
ki»dm seither erzielt wurden . Wer eS schon gesehen hat , wie

elend , bleichwangig und entkräftet sie auSziehen und wie körper¬
lich und geistig gestärkt und erfrischt sie nach Ablauf deS Ferien¬
aufenthaltes zurückkommen , der wird gewiß diesem wohllhäiigen
Werke seine Unterstützung nicht versagen .

Karlsruhe , 12. Juli . In Folge des in dieser und
der letzten Woche an den meisten Orten reichlich niedergegangenen
Regens , der das Begießen der Gemüse uvnölhig machte und eine
sehr rasche Entwickelung derselben zur Folge hatte , sind die Preise
mit nur wenigen Ausnahmen allenthalben rasch herunter gegan¬
gen . Weißkraut , daS sehr stark von den Raupen der Kobleule
zerfreffe» wird , ist theurer geworden ; Kopfsalat ist sich im Preis
gleich geblieben . Die Durchschnittspreise dieser Woche sind : für
1 Blumenkohl 48 Pf . , 1 Kopf Weißkraut 23 Pf . , 1 Wirsing
1V Pf . . 1 Kohlrabi 3 Pf . . 1 Kopfsalat 4 Pf . . 1 Gurke 18 Pf . .
1 Zwiebel 2—3 Pf . , 1 rokhe Rübe 1 Pf . , 1 Kopf Endiviensalat
4 Pf . , 1 Rettig 3 Pf . , 1 Kilo Bohnen 30 Pf . , 1 Kilo Erbsen
26 Pf . , 1 Kilo neue Kartoffeln 25 Pf . . 1 Kilo Gelbrüben 30 Pf . ,
1 Birne (grüne Sommer - Magdaleneubirne ) 2 Pf . , 1 Aprikose
5 Pf . , 1 Kilo Johannisbeeren 35 Pf . , 1 Kilo Stachelbeeren
20 Pf . , 1 Kilo Kirschen 25 Pf . Auffallende Preisunterschiede
bestehen nur bei Blumenkohl , von welchem in WaldShut 1 Kopf
80 Pf . und in Pforzheim nur 35 Pf . kostet, ferner bei Wirsing ,
der per Stück 18 Pf . in Mannheim , 15 Pf . in Frriburg , 14 Pf .
Konstanz und nur 6 Pf . in Schwetzingen und 5 Pf - in Pforz¬
heim kostet.

8. Rastatt , 11. Juli . In einem Anfalle von Geistesstörung
hat sich gestern Hr . Holzhändler und Bezirksrath W . von Ottenau
erhängt . Der Verstorbene war ein durchaus geachteter , braver
Mann ; er hiuterläßt eine Wiltwe mit 10 Kindern .

x AuS Bade » , 12. Juli .
Bruchsal . Die in Rastatt stehende Eskadron des hiesigen

Dragoncrregiments ist gestern hier eingerückl und wird über die
Dauer deS Regimentsexerzirens bis zum 26 . d . M . hier bleiben .

Kehl . Der Rhein - Rhone - Kanal ist vom 9. Juli bis zum
6. August geschloffen. Vom 25 . Juni an war bereits die Schiff¬
fahrt auf dem Rhein - Marne - und auf dem Saarkohlen - Kanal
eingestellt ; die Wiedereröffnung soll am 16. d . M . erfolgen .

In Etteuheim und Altdorf hat am vorigen Samstag Abend
ein heftiges Gewitter mit Hagel erheblichen Schaden angerichtet .
Das Rebgebirge nordöstlich von Ettenbeim wurde besonders be¬
troffen . Die Reben , das Obst , der Hanf und Tabak haben stark
gelitten .

Brandfülle . In Weiterdingen , Amt Engen » ist am
9. d . M . Wohnhaus und Scheune des R . Beschle niedergebrannt .

JnUehlingen sind am 9 . Juli Nachmittags 2 Uhr vier
Häuser des Jos . Probst , Otto Probst , Joh . Rainer und Joh .
Bapt . Stritt nebst den Oekonomiegebäuden abgebrannt . — In
Oberalpfcn schlug am 10. d . M . früh bei einem sehr hef¬
tigen Gewitter der Blitz in das Wohn - und Oekonomiegedäude
des Kronenwirths K . Hilpert und brannten sämmtliche Gebäude
in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . — In Schlagetenwurde am 8 . d . M . Mittags das der Jak . Behringer und Kresz .
Behringer Kinder gehörende Wohn - und Oekonomiegebäude durch
den Blitz entzündet und ist niedergebrannt .

Vermischte Rachrichte «.
— Ryiregyhaza , 11 . Juli . Statt deS erkrankten Richter -

Gruden tritt als Ersatzrichter Feier ei» . Es wurde vr . Hor -
wath von Geza vernommen , welcher bei der Leichenschau und
Obduktion den Bezirksärzten assistirle . Die Vernehmung des¬
selben durch den Präsidenten , den Verlheidiger und Professor
Schenthaner dauerte drei Stunden und führte zu stürmische «
Scenen . Schenthaner bezeichnet! den Zeugen als Angeklagten ,wogegen derselbe lebhaft replizirte » während Schenthaner ant -
wortete : „ Sie können eS aber noch werden . " Mit dem Zeuge »wurde der gestern vernommene Apotheker Zurauyi konfrontirt ;beide beharrten bei ihren in den Einzelheiten abweichenden Aus¬
sagen . Sodann wurde ein vierter AgnoSzirungszeuge vernommen ,welcher aussagte , daß nach Angabe der Julie Szakolczay die
Esther Solhmoffy eine Narbe am Fuße gehabt habe , und daß >
auch am Fuße der Leiche eine Narbe festgestellt worden sei.

Jokai kam vor einigen Tagen nach Lentschau ,der hübschen Hauptstadt der ungarischen , meist von Deutschen be¬
wohnten Landschaft Zips , um hier Studien zu seinem neuesten
Roman „ Die weiße Frau von Lentschau " zu machen . Er besuchte
unter kundiger Führung jene Stelle der Stadtmauer , wo sich daS
Brld der weißen Frau befindet - An dieser Stelle , meldet die
Sage , soll eS geschehen sein , daß gelegentlich einer Belagerung

der Stadt die Tochter deS damaligen Bürgermeisters , (welche
Liebesbande an den feindlichen Feldherrn fesselten , demselben die
Schlüssel der Stadttbore übergab und ihm auf diese Art die Ein¬
nahme der Stadt ermöglichte . Jokai begab sich auch in das
städtische Archiv , um etwa damit einigermaßen in Zusammenhang
zu bringende geschichtliche Daten zu erlangen . Später fand ein
ihm zu Ehren veranstaltetes Bankett , an dem 70 Personen theil -
nahmen , statt , wobei es nicht an Toasten auf den gefeierten
Schriftsteller fehle . Jokai seinerseis bob die Wichtigkeit des deut¬
schen Elements hervor , betonte die vielen Bande , die Ungarn an
Deutschland knüpfen , und glaubte diese Interessengemeinschaft
jetzt um so entschiedener hervorheben zu können, da er gegenwär¬
tig weder ein Haus noch einzuwerfende Fenster besitzt. (Bekannt¬
lich wurden Jokai vor einigen Jahren gelegentlich einer ähnlichen
Aeußerung von der Budapesther studirenden Jugend die Fensterseiner Wohnung eingeworfen .) Doch hofft er mit der größten
Zuversicht , daß die Zipfer Deutschen wie bisher . so auch in Zu¬
kunft bei ihrer Sympathie für Deutschland und daS Deutschthum
die Pflichten des Staatsbürgers nicht außer Acht lassen werden ,und wünscht , daß jener heißersehnte Zeitpunkt früher eintrete , wo
alle Bewohner Ungarns mit gleicher Begeisterung für daS Wohl
des Vaterlandes eintreten werden . Nur wenn dieses Ziel erreicht
sein wird , wird Ungarn stark und mächtig sein. Diesbezüglich
sagte ihm einst BiSmarck : „ Schafft euch ein starkes Ungarn und
Niemand kann euch was anhaben . "

— London , 7 . Juli . Ans der Tram - Eisenbahn in
HudderSfield , die mit Dampf betrieben wird und erst vor
einigen Wochen dem Verkehr übergeben wurde , gerielh am 3 . d.
die Lokomotive, als sie , zwei dicht besetzte Waggons ziehend , eine»
ziemlich steilen Hügel hinabfuhr , in Folge eines Defekts der
Bremsen , die nicht angezogen werden konnten , in 's Rollen und
fiel , als sie eine Kurve erreichte, um . In Folge dessen stürzten
auch die beiden Waggons um . Zwei Frauen wurden dabei er¬
drückt und blieben sofort todt , während 30 Personen schwere, zum
Theil tödtliche Verletzungen davontrugen , denen bereits drei er¬
legen sind . Die Bahn ist Stadteigenthum und wird in städtischer
Regie betrieben .

Neueste Telegramme .
Nyiregyhaza , 12 . Juli . I)r . Kiß , welcher der ersten

Leichenschau und der späteren Obduktion beiwohnte , wird
über die Abweichungen zwischen dem Protokolle über die
erste Leichenschau und dem Obduktionsprotokolle vernom¬
men und gibt an : In Folge des Abenddunkels und der
mangelhaften Beleuchtung seien betreffs der Messung und
des Ansehens der Kleider der Leiche Jrrthümer entstanden ,
die dann später berichtigt worden seien .

Alexandrien , 12 . Juli . Das „ Bureau Reuter " meldet :
Innerhalb der letzten 24 Stunden dis gestern Abend um
9 Uhr sind in Damiette 64 , in Mansurah 89 , Tanta 5 ,
in Zifteh und Samanud 10 , Chibinelkum 1 Person an
der Cholera gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 11. Juli . Max , 1 I . 5 M . 23 T . . B . : Kübler -

meister Kappler . — Richard , 5 M . 24 T . , V . : Kleiderwacher
Spitz . — 12. Juli . Karoline . Witiwe des Assistent Sommer -
schu , 62 I .

Breifach , 10 . Juli . Hermann Ulmann . Rebstockwirth , 55 I .

Witternngsausfichten für Freitag , 13 . Juli .
Es steht Abnahme der Temperatur und vorwiegend trübes

Wetter mit Niederschlägen in Aussicht .
WetleruLchrichten- Bureau Karlsruhe «

Witterullgsbevbrchtllngen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli
Thsrurom.

m 0 .
LdwUrtt
Zeucht.
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ke:t in o/o

o-vW-:.
11 - « acht« » ll»r ! 748-0 -i- 18.9 13.89 86 SW , bedeckt
12 . Mrq«. 7Uhr ' 748 .6 4 -18.8 13 .80 85 SSW »

, BtttqS. S UHr
^
746-8 / 25 .4 14.66 60 SW . bewölkt

0 Regen — 22 .5 mm in den letzten 24 Stunden .
Wafferstand de » « hei » ». Mar « , 12 . Juli , Mrgs . 4 .94 w,gefallen 3 «w.
Rhein - Wafferwärme vom 12 . Juli : 17 Grad .

Wetterkarte vom 12 . Juli , Morgens

S » S0 >Hä » IS

Slü » so

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12 . Juli I8S3 .
GtaatSvapiere . INordwestbaho4«

,« Preuß . Eons . 102°/>,iEll »hal4" 4 Baden in fl. 101 Mecklenburger4° '
» . i Ml . 101 °/, Oberschlefische

Oester . Goldrente 84' , !Rechte-Oderufer
„ Silberr . 67°

« Gotthard
4 «/» Ungar .Goldr . 75' /«
1877er Russen 91 " /,«ll . Orientanleihe 57' /, «
Italiener - 91 -/«
Esypter 74 ' /«Banke«.
Kreditaktien 252' /,
DiSconto - Tsmm . 196.—
Basler Bankver . 125' /,
Darmstädter Bank 155' /«
Wien . Bankverein 90' . ,

Bahnaktie «
Staats bahn
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

280» ,
134' /,

254
157'

174
193
209

270 .43
192
118

Loose , Wechsel rc .
Oest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsel a . Amst . 16S.80

. . Lond . L0.4S

. „ Paris 81 .05
„ Wie » 176 .70

NapoleonSd 'or 16 .23
PrivatdiScoot « 3 ' .«Bad . Zuckerfabrik 149 °/,
Alkali Wester . 131 '/,

RachdSrfe .
Kreditaktiev
StaalSbahu
Lombarde»
Tendenz : still .

561.50
270.

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Stadtbahn
Lombarden
Disco .-Lomman . 196.50
Laurahütte 131.90
Dortmunder 96 .10
Marienbnrger 104.50
Böhm . Nordbahn —,

Tendenz : —

Wie « .
A6A Kreditaktien

Markuoten
Tendenz : —

Paris .
5°/. Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

253 ' /,
280 ° .
1S4' /.

296 .60
58 .50

108 .85
690 . -
90 .35

Uederftcht der Witternng . Die gestern erwähnte Depression liegt bei den Hebriden und scheint nordostwärts fortzuschreiteo ,während auf ihrer Südseite vor 'm Kanal ein Theilmmmmm m Ausbildung begriffen ist . Unter ihrem Einflüsse wehen über Süd -britanniin und der Nordwesthälfte C -ntrareuropa 's stark- südwestliche , über Süd - «ud Ostdeutschland meist schwache südwestlicheWinde , welche allenthalben außer im .südlichen Nordfee - Gebiete , genüge Erwarmung hervorgebracht haben . U-ber Centralenropaist daS Wetter trübe , vielfach, znmal im Süden , ist Regen gefallen , nn nordwestlichen und südwestlichen Deutschland in Begleitungvon Gewittern . (Deutsche Seewarte .)



Badischer Landesverein
für äußere Mission

Unser diesjähriges LandeSmissionS -
fest wird , so Gott will . Mittwoch
den IS- August , V-11 Uhr beginnend ,
in der Stiftskirche zu Lahr abgehalten,
wozu die Vertreter der Bezirks- und
Ortsvereine , sowie alle Missionsfreunde
emgelade » werden » mit der Bitte , daß
von jedem Bezirk nach § 10 der Sta¬
tuten Abgeordnete entsendet werden
möchten . Etwaige Anträge wolle man
bis Anfang Augusts an den Vorsitzen¬
den , Herrn Stadtpfarrer Zimmer¬
mann a. D . (Blumcnstraße Nr . 5 in
Karlsruhe ) einsenden . Die Geistlichen
der benachbarten Diözesen werden ge¬
beten , daS Fest de» Gemeinden ver¬
kündige » zu wollen. Die Generalver¬
sammlung wird im Anschluß an den
Jest - GotteSdienst abgehalten. — Die
Festgäste werden zu einem Festesten im
Gasthaus zum „Pflug " freundlichst ein¬
geladen. L.554 . 2.

Der Vorstand.
Kammerdiener, Kutscher,
Oberkellner, junge Kellner,
VIi »tks a « Vulsln « ck « »-
« e»1« ie, Haushälterinnen , Erzieherin¬
nen, Bonnen , Mädchen zur Stütze der
Hausfrau , Laden-, Büffet - u . Zimmer¬
jungfer» rc. suche« Stellen durch

Sure » » in
I .45 . 1 .

Orens 6vrtz^ ltk«1l
Karlsruhe vor der Festhalte
Freitag de« IS . Juli , Abends
8 Uhr, große Vorstellung . Auftre¬
ten der berühmtestenKünstler und
Künstlerinnen, Vorführung vor¬
züglicher Schul - und Freipferde.
ZumSchluß :^^ »«i»ei»I»r «Lv1" »
großes Zaubermärchen, ausgeführt
von SV Kinder». Samstag de»
14 . Juli , Abends 8 Uhr. große
Gala -Vorstellung , zum Benesi»
der berühmten Turnerin Lenonta
Zmoeos. Zettel und Programme
besagen Näheres .

Hochachtungsvollst
W .907 -10. IllivN

Zu dem am nächsten Sonntag
den 15. Juli stattstndenden gro¬
ßen Knnst - «nd Preis -Wett -
re»»e« aus der großen Wiese
hinter der Festhalle, werden zur
Üebernahmeder Restauration meh¬
rere Herren Restaurateure gesucht .
Reflektanten wollen sich gefälligst
Freitag den 13. Juli , Mor¬
gens 8 Uhr , bei Herrn Direktor
Alt hoff auf dem Rennplatz
melden. W .907 . 12.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

W .96I . 2. Nr . 10,524. Ueberlingen .
Der städtische Spitalfond zu Konstanz
behauptet, Eigenthümer folgender auf
der Gemarkung Ueberlingen belegenen
Grundstücke zu sein :

» . Plan 79 . Nr . 3732 : 2 La 49 »
90 gm Ackerland , Wiese u . Wald
im Gewann Ried ;

b . Plan 79, Nr . 3735 : 5 » 20 gm
Grasland im Gewann Ried , ne¬
ben der Bizinalstraße und der
Landstraße;

e. Plan 78, Nr . 3695 : 17 » 81 gm
Ackerland im Gewann Grund ;

ä . Plan 73. Nr . 3622 : 17 » 30 gm
Wiese im Gewann Uuterschiffle ;

e. Plan 29, Nr . 2034: 62 » 70 gm
Wiese im Gewann Schreiber .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde
wird die Gewähr verweigert-

ES werden deßhalb alle Diejenigen,
welche etwaige in den Grund - u . Pfaod -
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder FamiliengutSverbaud
beruhende Rechte an diese Realitäten
zu haben glauben , aufgefordert , ihre
Rechte und Ansprüche in dem auf
Samstag , 22. September d - I . ,

Nachmittags ' /r4 Uhr ,
anberaumteu Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht augemeldeten
Rechte für erloschen erklärt würde».

Ueberlingen, den 28. Juni 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Fromherz .

W .951 . 2. Nr . 7690. Breisach .
Johanna , geb - Nadler , Wittwe deS
Franz Anton Schmelzte von Amol-
tern , besitzt auf Gemarkung Scheliugen
5 Maunshauet Matten , neben Seba¬
stian Lutz und Theodor Nann , hin¬
sichtlich welcher Liegenschaft es an Ein¬
trägen im Grund - und Pfandbuch
Scheliugen mangelt . Auf Antrag der
Genannte» werden Alle, welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS- oder FamiliengutSverbande be¬
ruhende Rechte an dieser Liegenschaft
haben , aufgefordert , ihre Ansprüche
längstens im Termine Freitag den
26. Oktober 1883 , Vormittags
8 Uhr , geltend zu machen . widrigcnS
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden. Breisach, 27.
Juni 1883 . Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: Weiser .

Karlsruhe , auf der großen Wiese hinter der Festhalle.
Sonntag de« 15 . Juli , Nachmittags 4 Uhr , große» Kunst- ».

PreisWettreuuen , verbunden mit de» verschiedenartigste» Volksbelusti¬
gungen, »ach Muster der englischen Verbot -Rennen, in einer eigens hierzu
von Herrn Theodor Schottmüller , Zimmermeister zu Karlsruhe , erbau¬

ten , 35.000 OMeter Raum fastenden 4rei »» , mit Tribünen , Pavillon - ,
Wagenpark rc . , veranstaltet von den Herren Corty -AIthoff , Direktoren,
mit 50 engl, und arabischen Renn - und Springpferden . Unter Anderem :

„Großes Wettfahren " mit mehreren römische» Wagen , jeder mit L Voll¬

blutpferden bespannt, gefahren von mehreren Herren der Gesellschaft (Di¬

stanz 1200 Meter ) . Rennen von Landleuten mit leichten Pferden , aus der

Umgegeud von Weissenburg. Reiter Michael Guthans aus Nieder¬

lauterbach, mit der Fuchsstute „Boulotte " , hat 28 Preise errungen . Se¬

bastian Heilmann a. Niederlauterbach, mit der braunen Stute „Zerliue",
hat 3 Preise errungen. Vetterhöfer auS Schleithal , mit der braune»

Stute „Belisar ", hat 3 Preise errungen. 3 Mal die Bahn (1800 Meter )

Flachrennen von 5 Damen der Gesellschaft mit 5 englischen Rennpferden.
3 Mal die Bahn (1800 Meter ) Rennen von 20 losen Pferden . Trab -

Rem« « mit schweren Zugpferden : Eigenthum deS Herr » Jost juuiyr ,
Fuhrunternehmer zu Karlsruhe , Durlacherthorstraße 62 . Reiter von

Karlsruhe : Johann Dietrich , mit dem Pferde Esmeralda , Roth -

schimmelstute . Ernst Moser mit dem Pferde Wellington , hellbrauner
Wallach. Jakob Haasenmeier mit dem Pferde Damvfmafchiae ,
Rethschimmelstute . August Senger . mit dem Pferde Verdienst , dun¬
kelbrauner Wallack. Michael Müller , mit dem Pferde Kraft , Roth -

fchimmelstute . 3 Mal die Bahn (1800 Meter ) Jockey -Rennen mit Hinder¬
nissen von mehrerenHerren der Gesellschaft . 2 Mal die Bahn (1200 Meter )

große beliebte deutsche Schnitzeljagd rc. rc. Concert -Mnfik , ausgeführt
von der Militärkapelle des Dragoner-Regts . Prinz Karl Nr 22 , unter

persönlicher Leitung ihres StabStrompeters Hrn . W. Möbius . — Preise
der Plätze ; Erster Platz (Tribüne ) 2 Mark , zweiter Platz 1 Mark.
Kinder zahlen auf dem ersten und zweiten Platze die Hälfte . Dritter Platz
50 Pf . Wage» mit 4 Personen 6 Mark ; Wagen mit 2 Personen 3 Mark ;
Reiter zahlen 2 Mark . BilletS zum Wettreunrn find von jetzt ab an der

Cirruskaffe zu haben . Sonntag den 15. Juli , von Vormittags 11 Uhr
ab sind die Kasten auf dem Rennplatz zum Billetenverkauf geöffnet . Alles

Nähere über das Rennen durch Programme , welche vor dem Rennen im

Inneren der Arena L io Pfennige verkauft werden. — Abends 8 Uhr

große Gala-Borstclluug im Circus . — ZI« . Sollte die Witterung die
Abhaltung des besagten Wettrennens unmöglich machen , so findet statt besten
Nachmittags 4 Ubr Vorstellung im Cirrus statt. Erlaube » uns noch ganz
besonders aufmerksam zu machen , daß eia Wettrennen in dieser Weise bis

jetzt noch nie in Karlsruhe gesehen wurde. W .907 . 11.

Hochachtungsvoll ^ Corty-Althosi , Direktoren .

Konkursverfahren .
I .46 . Nr . 7100 . Wein heim . Ueber

das Vermögen des Wemhändlers Feist
Sommer von Lützelsachsen wurde
heute am 9 . Juli 1883 , Nachmittags
5 Uhr , daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Gerichtsnotar Kern in
Weinheim wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

KonkurSfordrrungen sind brs zum
28 . Juli 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters . sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusteS und eintretendenFalls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Dienstag den 7. August 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Weinheim
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Bcfriedr-

gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28. Juli 1883
Anzeige zu machen.

Weinheim, den 9. Juli 1883 .
Der Gcrichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Erbeiuweismigen .
W .955. Nr . 5337 . Kehl . Die

Wittwe deS Metzgers Karl Wilhelm
Fischer , Elisabetha, geb . Schanz von
Bodersweier , hat um Einweisung nt
die Gewähr der Vrrlastenschaft ihres
Ehemannes nachgesucht.

Dem Gesuch wird stattgegebeu » wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Kehl, den 4. Juli 1883 .
. Großh . bad . Amtsgericht.

d ^ ^
Der gcrichtsschreiber :

Heberte .
W .937 . Nr . 7038 - Durlach . Land-

wirth Johann Jakob Becker vs» Lan¬
gensteinbach hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassessei-
nerEhefrau , Magdalena , geb . Gersten¬
lauer , gebeten . Diesem Gesuche wird
stattgegeben, falls nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 2. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Srbvorlabmlgen.

L.496 . Mosbach . Johann Georg
Bernhardt , Katharina Margaretha
Bernhardt und Sabina Bernhardt ,
alle Drei von Wollenberg , z. Zt . un¬
bekannt wo in Amerika abwesend , sind
an den Nachlaß der Hauptlehrer Georg
Wilhelm Friedrich Wittwe , Katha¬
rina Charlotte Christin« , geb . Weinle
von Hüffenhardt, erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit zu denThei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monate » ,
von heute an gerechnet , mit dem Be¬
merken anher vorgetaden, daß im Falle
ihres Nichterscheinens die Erbschaft

Denen zugetheilt werden würde, denen
sie zufiele , wenn die Geladenen zur Zeit
deS ErbaufallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Mosbach , den 5. Juli 1883 .
Großh . Notar
M. Bender .

Zf.498 . Freiburg . Dionis Dirr -
ler von Meßkirch oder dessen Kinder,
unbekannt wo in Amerika , sind als ge¬
setzliche Erben des 4 erzbischöfl . Revisors
Georg Dirrler dahier zu den Erb -
theilungsverhandluugen mit Frist von

drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechte ge¬
laden, mit dem Änfügen, daß im Fall
ihres Nichterscheinens die Erbschaft
Denen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme, wenn die Geladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Freiburg , den 5 . Juli 1883 .
Großh . Notar

v . Litschgi .
L.499 . Villingen . Valentin

Frei , geboren zu Bräunlingen , Sohn
des ü Taver Frei und der ebenfalls 4
Ursula , geb . Kapp von Bräunlingen ,
ist zur Erbschaft seiner zu Dauchingen
am 25. Dezember v . I . verstorbenen
Tante , der Andreas Hauser Wittwe ,
Katharina , geh . Hirt von Dauchingen,
berufen.

Derselbe wird andurch öffentlich auf¬
gefordert , seine Erbansprüche an die
bezeichne« Verlaffensckaft

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zu¬
getheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
er , der Vorgeladene, zur Zeit des Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Villingen, den 20. Juni 1883 .
Der Großh . Notar :

Dehbach .
Zk.488 . Waldkirch . August H8 -

ringer , geb . den 24. November 1854 ,
Sohn des Sales Häringer , Fabrik¬
arbeiter hier » früher Wirth in Nieder¬
winden , und dessen verlebter Ehefrau ,
Barbara , geb . Schindler , ist zu dem
Nachlasse seiner verlebten Schwester
Emilie Häringer , ledig , von hier , als
Erbe berufen.

Da der Aufenthalt deS August Hä¬
ringer diesseits unbekannt ist , wird er
andurch ausgefordert » seine Erbau -
sprüche an den Nachlaß seiner genann¬
ten Schwester

binnen 3 Monate »
bei dem Unterzeichneten Theilungs -
beamten um so gewisser geltend zu ma¬
chen, als sonst die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn er , der Borgeladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Lebe» gewesen wäre.

Waldkirch . den 3 . Juli 1883 .
Der Großh . Notar

Sommer .
Haudelsregistrrekttrage.

W .910. Nr . 4362/65n . 4375. Bühl .
In das Firmenregister wurde heute

eingetragen :
Zu Ordn .Z . 104 zur Firma : „Karl

Seitz " in Lauf . Ehevertrag des Säg -
mühlebesitzerS und Holzhändlers Karl
Seitz, wohnhaft in Lauf, mit Karo -
line Lurker von Griesheim besagt in
S 1 : Beide Verlobte wählen die all¬
gemeine Gütergemeinschaft als Norm
bei dereinstiger GemeinschaftSauf-
lösung , welche sich auf alle, mithin
auf ihre gegenwärtige und zukünftige

liegende wie fahrende Habe erstrecken
soll .

Zu Ord .Z . 108 zur Firma : „ Joseph
Holder " in Steinbach . Ehevertrag
des Josef Holder , Spezereihändlers
in Steinbach, mit Sofie Schmalz von
dort , vom 15 . Januar 1864 » besagt
in Art . 1 : Zur Beurtheilung der ge¬
genseitigen Vermögensrechteder künf¬
tigen Eheleute wählen dieselben die
gesetzliche Gütergemeinschaft mit der
beschränkenden Bestimmung, daß alles
gegenwärtigeu .jzukünftigeFahruißver-
mögen eines jeden Ebelheils bis auf
den Betrag von 10 Gulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen sein soll .

Unter Ord .Z . 115 die Firma : „Karl
Leppert " in Neuweier. Inhaber ist
Karl Leppert , Wirth und Spezerei¬
händler, wohnhaft in Neuweier. Der¬
selbe ist verheirathet mit Louise Sekler
von Geroldsau ; ihr Ehevertrag vom
2 . Oktober 1866 besagt in Artikel 1 :
Jedes der künftigen Eheleute wirft
von seinem eigenen Vermögen die
Summe von 50 Gulden in die Gemein¬
schaft ein , schließt dagegen alles
übrige, jetzige u . künftige fahrende Ver¬
mögen. sowie alle jetzigen und künf¬
tige» Schulden von der Gemeinschaft
aus .

Unter Ordn .Z . 116 die Firma : „ Job .
Hahn " in Neuweier. Inhaber ist
Johann Hahn , Wirth und Spezerei¬
händler . wohnhaft in Neuweier. Der¬
selbe ist verheirathet mit Franziska
Veith von dort ; ihr Ehevertrag vom
1. Mai 1882 besagt in 8 1 :

Jedes der beiden Brautleute über¬
läßt von seinem Fahrnißbeibringe»
der Gütergemeinschaft den Betrag
von 100 Mark ; dagegen wird alles
andere, jetzige u. zukünftige , aktive n.
Passive Beibringen eines Jeden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen »nd
für ersatzpflichtig erklärt.

Unter O .Z . 117 die Firma : „Johann
Walter " in Neuweier. Inhaber ist
Johann Walter , Bäcker u . Spezerei¬
händler, wohnhaft in Neuweier. Der¬
selbe ist verheirathet mit Jda Reiß
von dort ; ihr Ehevertrag vom 23.
August 1875 besagt in § 1 :

Jedes der beiden Brautleute über¬
läßt von seinem fahrenden Vermögen
der Gütergemeinschaft den Betrag
von 100 Mark , dagegen wird alles
andere, jetzige und künftige aktive u.
Passive Vermögen eines Jeden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen und
für ersatzpflichtig erklärt.

Bühl , den 2 . Juli 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
W .942 . Nr . 4931 . Wertheim . An

Stelle des zurückgetretenen Herrn Ernst
Holler wurde vom Aufsichtsrathe Herr
E . Weigel aus Leipzig zum Vorstand
der Gasgesellschaft ernannt .

Wertheim, den 30 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
W .958. Nr . 4418. Bühl . In das

Firmenregister wurde heute eingetragen:
Zu O .Z . 105, zur Firma „Junan

Meier " in Neuweier: Ehevertrag des
Sägmühlbesitzers und Spezereihändlers
Julian Meier , wohnhaft m Neuweier,
mit Franziska , geb . Himmel von dort
(datirt : Neuweier, 24. Juli 1877), besagt
in 8 1 : Die beiden Brautleute schließen
ihr gegenwärtiges u . künftiges, aktives
und passives Beibringen von der Güter¬
gemeinschaft aus , bis auf den Betrag
von 100 Mark , welche jeder Theil von
seinem fahrenden Beibringen der Ge¬
meinschaft überläßt .

Bühl , den 6 . Juli 1883 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Strafrecht- Pflege.

Ladungen.
k .558 . 1. Nr . 8487 . Villingen . Der

27 Jahre alte kath . Metzger Johann
Nepomuk Glatz von Nüdereschach wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuchs-

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 6 . Septbr . 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlmig geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks - Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Villingen, den 10. Juli 1883.
Huber ,

Gcrichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

T.465. 2 . Nr . 8904 . Engen . Der
28 Jahre alte verheirathete Landwirth
Paul Schund von Mühlhausen und
zuletzt wohnhaft in Mühlhausen . und
der 31 Jahre alte verheiratheteDienst¬
knecht Bernhard Bühler von Leipfer -
dingen und zuletzt wohnhaft daselbst ,
werden beschuldigt , als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan-
dert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 25 . August 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtEnge»
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Gruud der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬

bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Eugen, den 28. Juni 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

X.463 2 . Nr . 6000 . St . Blasien .
Der am 14 . Oktober 1851 zu Blasi¬
wald geborne, zuletzt dort wohnhafte
Mechaniker Johann Schlageter wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung dy:
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 25 . August 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großb . Schöffengericht Sk
Blasien zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gyuid der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zuDonau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

St . Blasien , den 29. Juni 1883
G . Linninger ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
-k .464 . 2 . Nr . 5599. St . Blasien .

Der am 28. April 1850 in St . Blasien
geborne , zuletzt dort wohnhafte Eisen¬
dreher Robert Ruch wird beschuldigt ,
als Arbeitsfoldat ll . Klaffe ausgewan -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 25 . August 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung vondem Kgl . Land-
« ehrbezirkSkommando zu Stockach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

St . Blasien , den 29 . Juni 1883 .
G . Linninger ,
Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
X .48l . 2. Nr . 14,713. Frei bürg ;

Der am 14 . September 1844 geborne
ledige kathol . Schmied Anton Merz
von Stupferich » zuletzt wohnhaft in
Freiburg , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Freitag den 31 . August 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtFreiburs
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Bremen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Frciburg , den 3. Juli 1883 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X .447 . 3 . Nr . 6624 . Weinheim .
Der 23 Jahre alte Landwirth Philipp
Schulz , zuletzt in Hemsbach , der
24 Jahre Heinrich Pfliisterer , zu¬
letzt in Wemheim, und der 26 Jahre
alte Bäcker Philipp Jakob Baier , zu¬
letzt in Wemheim, werden beschuldigt ,
als beurlaubte Reservisten ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , ohne vorr
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu ha¬
ben . — Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des R .St .G .B - -

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 28. August d . I -,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht z«
Weinheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Heidelberg ausgestellte».
Erklärung verurtheilt werden.

Weinheim, den 27 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad Amtsgerichts :
Neuer .

Verm . Bekanntmachungen .
X .557 . I . Skr. 1738 . Salem (Baden).

Vergebung tw« Wildpret.
Das Ergebniß an Wildpret der hie¬

sigen herrschaftlichen Jagden soll auf
ein oder zwei Jahre öffentlich vergeben
werden . Die Bedingungen der Ver¬
gebung können während der Geschäfls-
stuuden bei uns eingesehen oder gegen
Einsendung von 20 A in Briefmarke»
abschriftlick bezogen werden.

Schriftliche Angebote auf daS zu ver¬
gebende Wildpret wollen bis Samstag
de« S8 . Juli 1883 . Vormittags
11 Uhr , wo auf unserem Geschäfts¬
zimmer die Eröffnung der eingelaufenea
Angebote stattfinden wird, bei uns eiu-
gereicht werden .

Salem (Baden), 10 . Juli 1888 .
Großh . Markgr . Bad . Forstamt .

i '

(Mit »wer Beilage.)

KDruck » nd Verlag der G. Branu ' scheu Hosbachdrockerej .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

